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Gemeinsamer Schlafplatz von Dohlen
(Coloeus monedula) und Elstern (Pica p ica)

Ab etwa November 1983 beobachtete ich im Gebiet des sog. Pastoren­
busches in Cloppenburg auf angrenzenden Weiden häufiger Ansammlungen 
von bis zu 30 Elstern (Pica pica). Gründe für die Gruppenbildung er­
kannte ich nicht, bis ich am 14.1.1984 in einem zwischen Siedlungs­
häusern des Pastorenbusches gelegenen 100x200 m großen Waldstück, 
mit einem ca. 15-20 Jahre alten Lärchenbestand (La r ix  decidua), einen ge­
meinsamen Schlafplatz von Dohlen (Coloeus monedula) und Elstern (Pica pica)  
entdeckte. Er wurde von ca. 150 Dohlen und ca. 30 Elstern benutzt. 
Dohlen benutzen nach STIEFEL (1979) artreine Schlafplätze, abgesehen 
von kleineren Gruppen, die sich unter Schwärme überwinternder Saatkrä­
hen (Corvus frug ilegus) mischen können. HEITKAMP (1970) und SCHRAMM (1971) 
berichten von Schlafplatz-Vergesellschaftung auch mit Rabenkrähen (Cor­
vus c. corone).

Ich versuchte, die Sitzdistanz zwischen den Dohlen und Elstern mit 
einer Handlampe auszuleuchten, was aber nicht gelang. Bei meinem Er­
scheinen unter den Schlafplatzbäumen und dem Einschalten der Licht­
quelle erhob sich die Schlafplatzgesellschaft zum Teil in die Luft 
und flatterte im übrigen in den Bäumen wild durcheinander, wobei ich 
Elstern und Dohlen an den Lautäußerungen zum Teil einwandfrei aus­
einanderhalten konnte.
Bei einem Versuch am 5.2.1984 ohne Einsatz der Lichtquelle gelang es 
mir aber, nach erneutem Betreten des Waldstücks unter den Schlafbäu­
men auf engstem Raum die beiden Arten zu verhören, da die Elstern, 
durch mein Erscheinen veranlaßt, erneut laut "schackerten", während 
die Dohlen sich stimmlich nicht so aufgeregt gaben.
Der gemeinsame Schlafplatz wurde nach meinen Beobachtungen an fol­
genden Tagen mit Sicherheit benutzt: 14., 15., 30.1., 5., 13., 15.,
16.2., 3 ., 5., 6 ., 17 ., 22., 23. und am 30.3.1984 . Ich hege keinen
Zweifel, daß er auch in der Zwischenzeit von Dohlen und Elstern ge­
meinsam benutzt worden ist. Nach Mitteilung eines Anwohners wurde 
der Schlafplatz wenigstens von den Dohlen noch über den 30 .,3.1984 
hinaus benutzt.
In der Zeit vom 11 .-30.4.1984 war ich von Cloppenburg abwesend, so 
daß ich über die endgültige Aufgabe des Schlafplatzes, die in diese 
Zeit gefallen sein muß, nichts ermitteln konnte.
Für alle meine Feststellungen stand mir nur wenig Zeit zur Verfügung 
und diese zu den unterschiedlichsten Zeiten (6.00 h - 20.00 h). Wei­
tere Daten, z.B. über den Anflug der Schlafbäume, konnte ich nicht 
sammeln.
Erwähnenswert mag noch sein, daß das Waldstück im März auch noch von 
etwa 20 Ringeltauben (Columba palumbus) als Schlafplatz genutzt wurde 
und zwar - soweit ich noch bei Tageslicht erkennen konnte - in grö­
ßerer Distanz (20 und mehr m) zur übrigen Schlafplatzgesellschaft.
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